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Presse-Information

Bankomatbehebung im Ausland:

Banken zahlen Spesen zurück!

Ungerechtfertigt verrechnete Spesen für Auslandsbehebungen werden zurückgezahlt.

Die EU Richtlinie über die Bankomatbehebungen , welche mit 1. Juli 2002 in Kraft getreten ist, hat ausdrücklich festgelegt, dass für Bankomatbehebungen, welche im Ausland vorgenommen werden, dieselben Kosten berechnet werden, wie für Behebungen im Inland. Obwohl die Richtlinien der Gemeinschaft ohne eigene Durchführungsbestimmungen von allen Mitgliedsländern sofort zu übernehmen sind, haben etliche Banken in Südtirol und Italien dies ignoriert und weiterhin höhere Spesen für Auslandsbehebungen verrechnet.

Jetzt kommt die Gegenorder vom ABI: ab sofort haben auch die Italienischen Banken die EU-Richtlinie anzuerkennen und darüber hinaus sind alle ungerechtfertigt erhobenen Spesen für Auslandsbehebungen zurückzuzahlen.

Auch für die Verbraucherzentrale kommt damit ein langer Streit zu einem glücklichen Ende. „Wir begrüßen die Entscheidung des ABI“, sagt Paolo Guerriero von der VZS, „obwohl für uns der Geist der Richtlinie immer klar war und es dafür nicht einer Intervention der Kommission bedurft hätte“. Tatsächlich hatte das ABI um eine Interpretation des Textes bei der EU-Kommission angesucht.

Der Korrektheit halber muss auch gesagt werden, dass einige wenige Südtiroler Banken die Verrechnung der Spesen für Auslandsbehebungen korrekt vorgenommen hatten. „Um so unverständlicher scheint es uns“, sagt Guerriero, „dass die anderen Banken erst eine Interpretation der Kommission abwarten mußten.“

Die betroffenen KonsumentInnen müssen jetzt nur noch auf die Rückerstattung der zu Unrecht verrechneten Spesen warten. Trotz der Zusicherung des ABI, das die Banken selbst aktiv würden, empfiehlt die VZS den BankkundInnen, sich selbst um die ausständigen Rückzahlungen zu kümmern.
